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Ar. 32 


Preußiſcher Landtag. 


Serren haus. 
19. Sitzung vom 13. Mai, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Der Geſetzentwurf betr. Abänderung des Wahlver⸗ 
fahrens wird dem Kommiſſionsantrage gemäß nach dem Be⸗ 
ſchluß des Abgeordnetenhauſes angenommen. 

Es folgt die Berathung der Landgemeindeordnung. 

u $ 1, welcher die Geltung des Geſetzes für die 7 öſtlichen 
Provinzen ausſpricht, wendet ſich 

Graf v. Hohenthal gegen die * des Miniſters 
des Innern bei der erſten Berathung und hält ihm vor, daß er 
nicht widerlegt habe, daß die Vorlage der Thronxede von 1883 
nicht entſpreche. Die Landgemeindeordnung jet gänzlich überflüſſig. 
Der Miniſter habe ſeine Ausführungen auf der Grundlage ſcha⸗ 
blonenhafter Statiſtik gemacht, ohne das praktiſche Leben zu 
berückſichtigen. Die Beſtimmung über das Wahlrecht der Nicht⸗ 
eingeſeſſenen arbeite der Sozialdemokratie in die Hände, das 
werde ſich bei den nächſten Reichstagswahlen zeigen. Schon 
darum ſei das Geſetz für ihn unannehmbar. Das Zu⸗ 
ſtandekommen des Geſetzes ſei im Herrenhauſe befürwortet worden 
aus Gründen des Opportunismus, aber der Grundſatz des Opportu⸗ 
nismus dürfe nicht — Sdes ee erhoben werden. Es ſeien 
bier am Platze die Worte des Altmeiſters, diesmal nicht desjenigen 
aus Friedrichsruhe, ſondern aus Weimar, dem Hauſe ins Ge⸗ 
dächtniß zurückzurufen: Wenn der Menſch in ſchwankenden Zeiten 
ſchwankend 5 5 iſt, ſo vermehrt er die Gefahr, wer feſt auf 
feinem Sinne verharrt, der erhält ſich. Die konſervative Partei 
des Abgeordnetenhauſes habe ſich für die Vorlage entſchieden aus 
Furcht vor der Auflöſung des Abgeordnetenhauſes. Die Gefahr 
wäre aber thatſächlich nicht vorhanden geweſen, weil Zentrum und 
Linke für das Zustandekommen ſchon geſorgt hätten. Es ſchade 
dem Parteileben, wenn man in Verleugnung ſeiner Vergangenheit 
5 auf zweifelhafte Bauen — Habe ſchon das Partei⸗ 

ben durch dieſen Opportunſsmus Einbuße erlitten, wie viel mehr 
der Staat ſelbſt. Darüber dürfe man ſich nicht hinwegtäuſchen, 
Velbft nicht durch die Annahme des Geſetzes durch eine große Majo- 
rität. Denn das jei blos ein Zahlen⸗, ein ſtatiſtiſcher Erfolg. Der 
Mintſter habe unter unrichtiger Entwickelung der Kronrechtskheorie 
Deckung hinter der Krone 1 und ſei ſchließlich ſeinen Unter⸗ 
ebenen zu einem Tone gekommen, wie man ihn im 
noch als gehört habe. Das bier kund⸗ 
mintjteriellen Anſehens gerade in dieſem 
ort, dem die größten Hoheitsrechte und hervorragendſten Per⸗ 
gen anvertraut ſind, ſe mirend für den preußiſchen 

ſonal traut ſind, ſei deprimirend für d ßiſch 
Standpunkt. Redner behält ſich vor, in der ei bei 
dem Titel „Miniſtergehalt“ noch des Weiteren gegenüber dem 

Minifter „eine Schuldigkeit zu thun.“ 

Graf Schulenburg⸗Beetzendorf: Durch die Art und 
Weite, wie das Geſetz im Landtag eingebracht wurde, iſt eine Ver⸗ 
dunkelung in die Sache gebracht worden. e hat man die 
Vorlage mit dem Steuer⸗ und Volksſchulgeſetz verkoppelt, wie ein 
Baumeiſter ſchlechtes Material durch Bandeiſen verkoppelt. Das 
eine Geſetz hat man aber fallen laſſen. Das Steuergeſetz, welches 
Ben durch beide Häufer kommt, entſpringt allein dem wirklichen 

edürfniß des Volkes. Auf die Landgemeindeordnung trifft das 
nicht zu. Der Bauernſtand wird einen ſchweren Schaden erleiden. 
Nur weil er dem öffentlichen Leben fern ſteht und daran gewöhnt 
tft, auf die königliche Geſetzgebung zu vertrauen, iſt feine Unzu⸗ 
friedenheit noch nicht durchgebrochen. Aber ſpäter wird das zweifel⸗ 
los der Fall ſein. Durch die Landgemeindeordnung und die 
Derabiegung der Zölle wird dem Bauer in den öſtlichen Provinzen 
eine Exiſtenz unmöglich gemacht. 

$ 1 wird angenommen. 

§ 2 enthält die Bedingungen der Auflöſung bezw. Zu⸗ 
ammenlegung von Gutsbezirken und Land⸗ 
gemeinden. 

‚gebe: v. Manteuffel fragt an, ob die Beſitzer von Guts⸗ 
bezirken, die durch das Geſetz Aabüre Gutsbezirke zu ſein, das 
aktive und paſſive Wahlrecht zum Herrenhauſe behalten und in 
Zukunft noch erwerben können. Er ſtehe nicht auf dem Stand⸗ 
bunft des Grafen S und halte das Geſetz nicht für einen 
politiſchen Fehler erſten Ranges, noch weniger aber ſtelle er das 

ſetz auf gleiche Stufe mit der Stein⸗Hardenberg'ſchen Geſetz⸗ 
gebung. (Heiterkeit) Ob nun im Volke Sehnſucht nach dem 
Geſetze vorhanden ſei oder ob es nothwendig ſel, laſſe er dahin⸗ 
geſtellt. Nachdem es aber einmal 8 t ſei, werde es nicht 
Wehr von der Tagesordnung verſchwinden, ebenſowenig wie das 
Wlldſchaden eſetz. Wäre 1883 das Jagdgeſetz nicht ein ebracht, ſo 
batte Abg. — N niemals ſeine Wartenden Geburt 
gefeiert. (Heiterkeit) Begeiſtern könne er ſich für das Geſetz 
nicht, aber er ſpreche ein tolerari posse aus, er werde damit zu 
— 8 baften wiſſen. Redner verlangt gegenüber der Aeußerung 
A 5 iſters Herrſurth bei der erſten Leſung, daß prinzipielle 

en der Nen der Vorlage für die Regierung unannehmbar ſeien, 
Ae 05 egierung eine Erflärung darüber, wie fie zu den vom 

90 netenbaufe beſchloſſenen Abänderungen ftebe. j 
d Miniſter Herrfurth: BR unterſcheide zwei Gruppen bei 
dia Verhalten zur Landgemelndeordnung. Die eine Gruppe iſt 
0 °, welche mit einer Landgemeindeordnung, welche Geſtalt fie auch 
(fe en möge, nie einperſtanden iſt und de unbedingt verwirft. 

bhafter Widerſpruch.) Ich habe wenigſtens die beiden erſten 
— nicht anders verſtehen können. Es iſt das diejenige Gruppe, 
welche das Geſetz unwirkſam machen oder jo verſchlechtern will, 
5 es für die Staatsregierung nicht annehmbar iſt. Eine andere 
teccuppe will das Geſetz nicht gern; aber weil fie die Nothwendig⸗ 

it einiteht, eine Frage, die-elnmal angeregt ift, zum definitiven 
Engers zu Bringen, Hi mt fie für dieſelde und bringt nur die⸗ 
* Abänderungsanträge ein, welche fie für nothwendig erachtet, 
2 achtbeile zu vermeiden, die ſie von einzelnen Beſtimmungen 
wartet. Nur mit der letzteren Gruppe läßt ſich ſachlich disku⸗ 
ae Deswegen glaube ich auf die Vorleſung, die Graf v. Hohen⸗ 
al gehalten hat — es war ja eine Vorleſung in des Wortes ver⸗ 


eordn ſauſe 
cabene Sinken des 


Mittag: Ausgabe. 
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Achtundneunzigſter Jahrgang. 


Donnerſtag, 14. Mai. 


wegenſter Bedeutung — (Heiterkeit), nicht eingehen zu brauchen. 
Die Angriffe, die ſich in perſönlicher Weiſe gegen mich zuſpitzten, 
richteten ſich auch gegen die große Majorität des anderen Hauſes 
und richten ſich auch gegen die Majorität dieſes Hauſes, welche den 
9 Fehler nach Anſicht des Grafen Hohenthal mitmachte. 

enn er geſagt hat, daß die Annahme im anderen Sa nur ein 
ſtatiſtiſcher Erfolg fei, nur ein Zahlenerfolg, jo gebe ich ihm zu, 
daß ich mit dem ſtatiſtiſchen Erfolg ganz zufrieden bin, und über⸗ 
laſſe ihm das platoniſche Gefühl zu ſagen: vietrix causa diis 
placuit sed victa Catoni. 

Die Landgemeindeordnung wird keine Einwirkung haben auf 
die Frage der paſſiven oder aktiven Wählbarkeit des Herrenhauſes. 
Die Frage iſt einfach entſchieden dadurch, daß in anderen Provin⸗ 
zen, Rheinprovinz und Weſtfalen inkommunaliſirte Rittergüter und 
Gutsbezirke dieſes Recht haben. Dem Votum der Selbſtverwal⸗ 
tungsbehörden wird ein entſcheidendes Gewicht beigelegt werden, 
und deshalb iſt ja in den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes eine 
prinzipielle Aenderung nicht zu erblicken. Nur die Möglichkeit, 
gegen das Votum der Selbſtverwaltungsbehörden zu entſcheiden, 
muß der Miniſterialinſtanz gelaſſen werden. 25 

Graf v. Schulenburg⸗Beetzendorf erklärt, er ſei 
nicht gegen jede Landgemeinde-Ordnung, ſondern nur gegen die 
vom Mintfter Herrfurth vorgelegte und gegen die durch das Kom⸗ 
promiß zu Stande gekommene. 

we v. Klinkowſtroem wirft dem Miniſter einen Wider⸗ 
ſpruch ſeiner heutigen Ausführungen mit denen in der erſten Be⸗ 
rathung und in der Kommiſſion vor. Der Miniſter habe damals 
ausdrücklich erklärt, daß 8 2 in der Kompromißfaſſung des Abgeord⸗ 
netenhauſes den Zweck verfolge, der Regierung den maßgebenden 
Einfluß auf die W und Zuſammenlegung von Landgemein⸗ 
den und Gutsbezirken zu ſichern. Danach wäre die Einſetzung von 
Inſtanzen eine reine Form, und die Durchführung einer Klage 
durch alle Inſtanzen würde einen Nachtheil und nicht einen Schutz 
der Parteien bedeuten. Sollte das wirklich in der Abſicht der 
Regierung liegen, dann müßte er gegen die ganze Vorlage ſtimmen. 
Mit Freuden jet die . des Miniſters zu begrüßen, da 
die Abſicht der Regierung nur dahin gehe, Zwergbildungen zu be⸗ 
ſeitigen. Was ſeien aber Zwergbildungen? Es müßten genauere 
Definationen im Geſetze gegeben werden, denn ſonſt müßte ein 
Kommentar zu dem Geſetze gegeben werden. Redner bittet ſchließ⸗ 
lich den Miniſter, noch einmal eine Erklärung über den $ 123 der 
allgemeinen Landesverwaltung zu geben. 5 

Miniſter Herrfurth erwidert, daß er keine andere Ausle⸗ 
gung des Geſeßes geben könne, als das Geſetz ſelbſt ſie enthalte. 

elbſtverſtändlich werde die Zuſammenlegung nur nach Maßgabe 
der Leiſtungsfähigkeit erfolgen. Aus dem Geſetze gehe eben hervor, 
daß die definitive EINE über die Zuſammenlegung zunächſt 
durch die königliche Genehmigung extrahirt werde, ſowie daß die 
Beſchwerde außer im öffentlichen Intereſſe auch von den Vorſitzen⸗ 
den der Behörden erhoben werden könne. 
Graf Brühl erklärt, daß der Inhalt und die Faſſung des 
§ 2 ihn veranlaßten, gegen das ganze Geſetz zu ſtimmen. Ver⸗ 
meintlichen öffentlichen . därſte nicht das hiſtoriſche Recht 
untergeordnet werden. Wer noch Achtung habe vor wohlerworbe⸗ 
nen Rechten, müſſe gegen den $ 2 ſtimmen. 5 

v. Kleiſt⸗Retzow fühlt ſich durch die Erklärung des 
Miniſters nicht befriedigt. Auch 1856 hätte man ähnliche Er⸗ 
klärungen gehört, und doch ſei dieſe Borigge gekommen. Man 
möge doch bedenken, daß es ſich darum handele, die Selbſtändigkeit von 
einem Zehntel der Gutsbezirke und Landgemeinden aufzuheben. 
Thatſächlich liege die Entſcheidung bei dem Miniſter, das müſſe 
doch jeden bedenklich machen. Redner erklärt, daß ſeine Grundſätze 
ſich mit denen der konſervativen Partei des Abgeordnetenhauſes 
deckten, aber es mußte dafür Sorge getragen werden, daß nicht 
aus (ibeval-doftrinären Rückſichten zu weit gegangen werde. Daher 
müßte alles vermieden werden, was zu Mißdeutungen Anlaß geben 
könne. Wenn Gutsbezirke und Landgemeinden aus öffentlichem 
Intereſſe zuſammengelegt werden, ſo dürfte es nur mit ſolchen 
Gemeinden geſchehen, bei denen die Vorausſetzungen für das 
öffentliche Intereſſe zutreffen. Redner bittet den Miniſter, dem 
Beiſpiel feines Kollegen in Finanzminiſterium folgend, entgegen⸗ 
kommender zu ſein. 

Miniſter Herrfurth erklärt, das Verfahren, das praeterito 
ſtattgefunden habe, ſolle auch nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
nicht geändert werden. Zu weit, über das Bedürfniß hinaus, werde 
aus doktrinären Gründen nicht gegangen werden. enn wirklich 
liberale doktrinäre Ideen maßgebend ſeien, ſo ſeien es die liberal⸗ 
doktrinären Ideen unferer Landräthe. g 5 

Graf Mirbach ſieht in der Zuſammenlegung eine Gefahr in 
der Richtung der Vernichtung zahlreicher bäuerlicher Exiſtenzen. 

$ 2 wird darauf mit einem unweſentlichen Antrage v. Klinlow⸗ 
ſtroem a an ommen, ebenſo $ 3 mit einem unerheblichen An⸗ 
trage v. Kleiſt⸗Retzow, ſowie ohne Debatte 88 4-48. 

$ 48 handelt von dem Stimmrecht in der Gemeindever⸗ 
ſammlung. Die Kommiſſion ſchlägt vor, durch Ortsſtatut die 
de Oelſte der Zenſus⸗Ziffern für höheres Stimmrecht bis um 
die Hälfte (ſtatt /, wie das Abgeordnetenhaus es beſchloſſen) zu⸗ 
2 ſen. Außerdem ſoll, wenn die geſetzliche Stimmrechts⸗Vertgei⸗ 
ung im Mißverhältniß zu der Vertheilung der Gemeindelaſten 
ſteht und die Gemeinde gleichwohl nicht durch Ortsſtatut Abhilfe 
ſchafft, der Bezirksausſchuß berechtigt ſein, der Gemeinde ein Orts⸗ 
ſtatut zwangsweiſe aufzunöthigen. 

Ein Antrag v. Kleiſt⸗Retzow will dieſe Befugniß dem 
Kreis- (ſtatt ae) Ausschuß gewähren, aber nur, wenn jenes 
Mißverhälriß „erheblich“ iſt. 

Ein Antrag v. Bethmann⸗Hollweg will die Abände⸗ 
rung der geſetzlichen Stimmrechts-Vertheilung überhaupt nicht 
durch Ortsſtatut zulaſſen, ſondern „auf Antrag des Kreisausſchuſſes 
durch Beſchluß des Provinzial-Landtages im Einverſtändniß mit 
dem Oberpräſidenten.“ 

Oberbürgermeiſter Bräſicke bittet um Ablehnung aller Ab⸗ 
änderungsankräge. Die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes trügen 
durchaus nicht zu einer Majoriſirung der reichen Bauern bei, im 
Gegentheil bildeten ſie ein Gegengewicht gegen ihre Engherzigkeit 
und ſtärkten den Gemeinſinn. 


— 
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v. Bethmann⸗Hollweg tritt für ſeinen Antrag ein 
Dem Ortsſtatut könne man eine eventuelle nothwendige Herab- 
ſetzung der Grundſteuerſätze nicht üherlaſſen, denn ein ſolches Orts⸗ 
ſtatut könne ja unter Umſtänden nicht zu Stande kommen. Den 
Bezirksausſchuß hier einzuſchieben, halte er nicht für richtig. Das 


Beſte ſei überhaupt von einem Ortsſtatut abzuſehen und die Rege⸗ 


lung von vornherein einem Organ zu überlaſſen, welches die An⸗ 
gelegenheit von einem größeren Geſichtspunkte und unparteiiſcher 
anſehe, am beſten einem provinziellen Organ. Durch die Mit⸗ 
wirkung des Kreisausſchuſſes würden die Bedenken wegen eines 
Verſtoßes gegen $ 86 der . beſeitigt. 

Miniſter Herrfurth tritt der Auffaſſung des Oberbürger⸗ 
meiſter Bräſicke bei und bittet um Annahme des Abgeordneten⸗ 
hausbeſchluſſes. Der Antrag Bethmann⸗Hollweg ſei nicht pure ab⸗ 
zulehnen, er habe ſogar einen gewiſſen Vorzug vor dem Beſchluſſe 
des Abgeordnetenhauſes, indem er auf Antrag des Kreisausſchuſſes 
den Provinziallandtag mit einer Veränderung der Sätze betraue. 
Nur ſei ihm die Ermäßigung bis auf die Hälfte unerwünſcht; eine 
Ermäßigung um ein Drittel genüge vollkommen. Der Antrag 
Kleiſt⸗Retzow ſei aber unannehmbar, er ſtelle die Autonomie der 
Gemeinden auf den Kopf und widerſpreche dem Sinn und der 
Abſicht der Landgemeindeordnung. Er befürchte, daß eine derartige 
Beſtimmung weder die Zuſtimmung des anderen Hauſes noch der 

egierung finden werde. 

v. Kleiſt⸗Retzow erwidert, ſein Antrag bezwecke die ur⸗ 
konſervative Natur der Bauern zu erhalten. Gegen die Ungleich⸗ 
heit in den einzelnen Kreiſen müſſe eine feſte Inſtanz geſchaffen 
werden. Er ſei aber event. bereit für den Antrag v. Bethmann⸗ 
Hollweg zu ſtimmen. 8 

Nach unerheblicher weiterer Diskuſſion wird $ 48 under A b⸗ 
lehnung des Antrages v. Kleiſt⸗Retzow mit dem 
Antrage v. Bethmann ⸗Hollweg angenommen, 
ebenſo unverändert die 88 49—74 (Gemeindevermögen, Gemeinde⸗ 
vertretung). 

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Don⸗ 


nerſtag 11 Uhr. 


Schluß 3%, Uhr. 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 13. Mai. Obgleich Staatsminiſter von 
Boetticher vor wenigen Tagen im 
des Abg. Richter, in welcher Weiſe die Regierung beabfichtige, 
angeſichts der hohen Getreide- und Brotpreiſe, wie fie ſich 
namentlich unter den Witterungsverhältniſſen der letzten ſechs 
Wochen ergeben haben, von Reichswegen Maßnahmen zu er⸗ 
greifen, die geeignet ſeien, dieſe Getreide- und Brot⸗ 
vertheuerung in ihren Wirkungen abzuſchwächen oder 
zu mildern, eine in der Hauptſache ausweichende Antwort ge⸗ 
geben hat, überwiegt in agrariſchen Kreiſen die Befürchtung, 
daß die Regierung ſich gezwungen ſehen könnte, die Getreide- 
zölle noch vor dem Inkrafttreten des deutſch-öſterreichiſchen 
Handelsvertrags herabzuſetzen, um zu ermöglichen, daß Deutſch⸗ 
land bis zur nächſten Ernte mit den erforderlichen Brot⸗ 
früchten in ausreichendem Maße verſorgt ſei. Sie ſuchen des- 
halb die Regierung auf andere Wege hinzuweiſen. Der Abg. 
Graf Udo zu Stolberg hat geſtern im Herrenhauſe den Antrag 
eingebracht, die Staatsregierung zu erſuchen, „in Erwägung 
zu ziehen, ob ſich zur Verhütung einer möglichen Getreide⸗ 
theuerung eine vorübergehende Herabſetzung der Eiſen⸗ 
bahn⸗Gütertarife für Getreide und Mehl empfehle.“ 
Da dem Antrag auch Motive beigegeben ſind, ſo hätte man 
erwarten dürfen, daß der Antragſteller wenigſtens den Verſuch 


gemacht hätte, darzulegen, in wie fern die von ihm vorge⸗ 


ſchlagene Maßregel dem Zwecke des Antrags entſpricht. An⸗ 
ſtatt deſſen bemüht ſich Graf zu Stolberg das Odium der 
Getreidevertheuerung von vornherein auf den Getreidehandel 
abzuwälzen. Er ſagt: „Da die Landwirthe ſich zur 
Zeit nicht mehr im Beſitze nennenswerther Getreide— 
vorräthe befinden, ſo liegt die Gefahr vor, daß durch Börſen⸗ 
Spekulationen der Getreidepreis bis zur nächſten Ernte un⸗ 
natürlich in die Höhe getrieben wird. Die königliche Staats⸗ 
regierung wird daher erſucht, zu erwägen, ob es angezeigt er⸗ 
ſcheint, einer ſolchen Spekulation durch eine vorübergehende 
Herabſetzung der Eiſenbahn⸗Getreidetarife entgegenzutreten.. 
Während alſo in dem Antrage ſelbſt eine „mögliche Getreide⸗ 
vertheuerung“ auf natürlichem Wege ins Auge gefaßt iſt, wird 
in den Motiven die Möglichkeit erörtert, daß der Getreidepreis 
durch Börſenſpekulationen „unnatürlich“ in die Höhe getrieben 
werde. Inſoweit Spekulationen dieſer Art überhaupt möglich 
find, können ſie durch vorübergehende Ermäßigung der Eifen- 
bahnfrachttarife nicht verhindert werden; jedenfalls kann die 
Tarifermäßigung die natürliche Steigerung der Getreidepreiſe 
in Folge der mangelnden Getreidevorräthe im Lande nicht ver⸗ 
hindern. Die natürliche Steigerung der Preiſe in Folge 
ſchlechter Ernte, d. h. in Folge der Steigerung der Nachfrage 
bei vermindertem Angebot iſt überhaupt nicht durch ſtaatliche 
Maßregeln zu verhindern. Worüber geklagt wird, iſt die 
künſtliche Vertheuerung des Getreides im Julande durch die 
Getreidezölle, welche, wie der Vergleich der Preiſe auf den 
deutſchen Märkten mit denjenigen auf zollfreien Märkten be⸗ 
weiſt, annähernd der Höhe des Getreidezolls entſpricht. Soll. 


1891 


eichstage auf die Anfrage 


Mee 


—— 


die künſtliche Erſchwerung der Volksernährung befeitigt werden, 
ſo muß bei den Getreidezöllen eingeſetzt werden. 

— Miniſter v. Maybach ſoll, wie ſchon im Morgen⸗ 
blatt gemeldet, am Sonntag nach der „Köln. Ztg.“ ſeine 
Entlaſſung eingereicht haben. Auch die „Nat. Ztg.“ meldet, 
es gehe das Gerücht mit großer 1 2 daß Herr 
v. Maybach vor einigen Tagen ſeine Entlaſſung eingereicht 


nicht mehrz deutlich vernehmbar iſt. Zur feſtgeſetzten Stunde 
nahmen die Wiener Muſiker, unter denen ſich auch dies Mal 
wieder eine einzige Dame als Harfenſpielerin befand, ihren 
Platz ein, und bald erſchien auf dem Podium Herr Strauß 
ſelbſt, um mit der Freiſchütz⸗Ouvertüre ſein Konzert zu er⸗ 
öffnen. Das Programm war bunt gemiſcht; neben Opern⸗ 
ſtücken ſtanden von Ed. Strauß ſelbſt vortrefflich arrangirte 


habe. Ebenſo wird der. „Magd. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben, Klavier- und Geſangſtücke und zu dieſen geſellten ſich 
die Nachricht ſcheine diesmal mehr begründet als früher. dann noch in reicher Zahl muntere pikante Tanz⸗ 
— Exminiſter v. Goßler ſoll zwar zum Obexpräſidenten weiſen, wobei freilich Eduard Strauß am meiſten ver⸗ 


auserſehen ſein, nach der „Köln. Bi aber nicht für Weſtpreußen. 
— Woher das le Lokalblatt, welches letzteres erfahren 
haben wollte, jeine Wiſſenſchaft gehabt hat, war uns von vornherein 


treten, und für Johann Strauß kein Platz geblieben war, 
um von Joſeph Lanner ganz zu ſchweigen. Daß ſich Herrn 
Strauß Kapelle in Bezug auf Präziſion und Wohlklang des 


unklar. Oder wird es im neuen Kurs ſogar Brauch, ſolche auf em 
der unterſten Stufe der Journaliſtit ſtehende Blättchen zu offiziöfen | Enſembles mit jedem andern Orcheſter meſſen kann, 
Einflüſterungen zu benutzen? haben wir vor zwei Jahren ſchon berichten können; 


— Fürſt zu Stolberg⸗Wenigerode iſt von dem 
Kaiſer zum Kanzler des Ordens vom Schwarzen Adler ernannt 
worden. Der Fürſt wird damit der Nachfolger des General: Feld- 
marſchalls Grafen Moltke. i 

— Die Lehre vom Fauſtrecht, welches die 
Offiziere beanſpruchen könnten, wird in der „Kreuz⸗ 
Zeitung“ weiter fortgeführt. Der private Racheukt wird 
dabei auf eine Linie geſtellt mit der Nothwehr. Dabei ver⸗ 
fteigt ſich die „Kreuzzeitung“ zu folgendem Blödſinn: Wenn 
der Offizier ſich mit der Sühne der Gerichte begnüge, ſo 
„müßte man darauf gefaßt ſein, daß ſich ganze Vereini⸗ 
gungen ſozialdemokratiſcher und freiſin⸗ 
niger Art bildeten, einzig und allein um Skandale 
hervorzurufen, deren zerrüttende Wirkung auf den 


aber auch dies Mal beſtätigte ſich wieder die Wahr⸗ 
nehmung, daß ihre eigentliche Domaine die Tanzmuſik iſt. 
Hier ſtehen die Leiſtungen unvergleichlich da. Wenn Eduard 
Strauß feinen Bogen anſetzt und ſelbſt in Spiel und Bewe- 
gung den Tanz vor den Augen ſeiner Zuhörer verkörpert, da 
ſpringt gleichſam ein elektriſcher Funke aus dem Orcheſter ins 
Publikum hinüber, der mit unwiderſtehlicher Gewalt beſonders 
die Damenwelt in den Tanzwirbel hinzureißen im Stande iſt. 
Wir erinnern an die Walzer „So ſingen, ſo tanzen wir“, 
„Wienerblut“, an die Polka's „Pierrot“, „Im Wirbel“, an die 
Polkamazurka „Aus den ſchleſiſchen Bergen“; und als die 
freundliche Zugabe von Johann Strauß „ſchöner Donau“ er⸗ 
. klang, da ſah man es wiegen und ſchaukeln, wohin das Auge 
Geiſt des Heeres ſich vorausſehen ließe, die aber, wenn er ſich nur umſchaute, und von manchem Geſicht konnte man es 
dann einmal gebrochen wäre, d. h. die Sitte, die noch uner⸗ ableſen. „Ach wie herrlich muß es ſich bei ſolchen Klängen durch 
ſchüttert iſt, nicht mehr als ein noli me tangere daſtände, nicht den Tanzſaal dahinſchweben laſſen!“ Eine glanzvolle Orcheſter⸗ 
länger aufgehalten werden könnte. Dann hätte der Umſturz leiſtung war der Vortrag des Krönungsmarſches aus der Oper 


gewonnenes Spiel.“ Der Nimbus des Offizierſtandes müſſe 
ungebrochen erhalten werden. — Glaubt denn die „Kreuz⸗ 
zeitung“ im Ernſt, daß ſolche Exzeſſe, wie ſie in Mainz vor⸗ 
gekommen ſind, einen Nimbus ungebrochen erhalten? Das 
gerade Gegentheil iſt der Fall. Schließlich verſichert die 
„Kreuzzeitung“, daß vom Standpunkt und im Intereſſe der 
Geſammtheit ein zu Viel von Seiten des Offiziers in der 
Verübung von Thätlichkeiten zur Rache auf eine Beleidigung 
beſſer ſei als ein zu wenig. 
— Zur Einführung chineſiſcher Kulis in 
Deutſchland fordert in den „Mecklenb. Nachr.“ ein Inſerat 
auf, auf welches die „Volksztg.“ aufmerkſam macht. Das 
Inſerat lautet: „Diejenigen Herren, welche zum Frühjahr 1892 
gewillt find, chineſiſche Arbeiter Kulis) zu engagiren, werden 
ebeten, ihren Bedarf, d. h. Anzahl der männlichen Arbeiter, 
i mir anzumelden. Die Koſten beim zehnjährigen Kontrakt 
betragen pro Kopf 200 M. Alt⸗Prorſtorf bei Kirch⸗Mulſow. 


Knaudt.“ 

öln, 13. Mai. Die „Köln. Volksztg.“ meldet aus Düſſel⸗ 
re Dem Kaiſer wurde hierſelbſt im Auftrage der Groß⸗ 
induſtriellen des Rheinlands ein von Rittershaus verfaßtes 
Gedicht überreicht, worin der Wunſch ausgeſprochen war, der 
Kaiſer möge ſich mit Bismarckverſöhnen und den⸗ 
ſelben wieder an die Spitze der Regierung ſtellen. 
ſoll daraus den Anlaß zu dem vielbeſprochenen Schluß 
der Rede beim Ständehausfeſt genommen haben. 


Rußland und Polen. 


* Ueber das Attentat auf den Großfürſten⸗ 
Thronfolger liegen folgende telegraphiſche Mitthei⸗ 
lungen vor: 

Petersburg, 13. Mai. Sämmtliche Blätter heben die 
hochherzige That des Prinzen Georg von Griechenland her⸗ 
vor, welcher den Großfürſten⸗Thronfolger vor weiteren An⸗ 
griffen durch den Attentäter bewahrt habe. Rußland werde 
das dem Prinzen niemals vergeſſen. 

Wien, 13. Mai. Wie die „Neue Freie Preſſe“ er⸗ 
fährt, hat der japaneſiſche Geſandte in Wien erſt heute Nacht 
eine Depeſche aus Tokio über das Attentat erhalten. Die⸗ 
ſelbe enthält nur die kurze Meldung, daß auf den Groß⸗ 
fürſten⸗ Thronfolger von Rußland vorgeſtern Nachmittag von 
einem Fanatiker in Otſu ein Attentat verübt worden ſei. Der 
Großfürſt habe dabei einen Säbelhieb über den Kopf erhalten. 
Der hieſige japaniſche Geſandte hält jedes politiſche Motiv 
für das Attentat bei den guten Beziehungen, welche zwiſchen 
Rußland und Japan beſtehen, für gänzlich ausgeſchloſſen. 
Das Attentat dürfte in einem der zahlreichen Erfriſchungs⸗ 
Etabliſſements von Otſu begangen worden ſein. 

Paris, 13. Mai. Nach amtlichen Telegrammen aus 
Tokio war der Großfürſt⸗Thronfolger in einem Juvimska⸗ 
Boote über den See Biva gefahren und in Otſu angelangt, 
um ſich nach Kioto zu begeben, als er von einem untergeord⸗ 
neten Polizeibeamten in einem Anfall von Fanatismus einen 
Säbelhieb über den Kopf erhielt. Der Attentäter gehört 
wahrſcheinlich der Sekte der Samuraiis an, die den Fremden 
ſehr feindlich geſinnt ift. Die Wunde des Großfürſten⸗Thron⸗ 
folger ſoll drei Zoll lang, jedoch nicht tief ſein. Nachdem 
die Wunde verbunden war, begab ſich der Großfürſt⸗Thron⸗ 
- folger mitteſt Sonderzuges nach Kioto. — Auch an anderen, 
aus japeniicher Quelle ſtammenden Telegrammen iſt die 
Wunde des Großfürſten unbedenklich. 


Eduard Strauß ⸗ Konzert. 
„ nie Poſen, 14. Mai. 
Geſtern Nachmittag fand das erſte der beiden Konzerte, 
welche auf ſeiner diesjährigen Konzertreiſe Herr Hofballmuſik⸗ 
Direktor Eduard Strauß aus Wien mit ſeiner Kapelle 
in Poſen giebt, in, den weiten Räumen des Zoologiſchen 
Gartens ſtatt. Schon in früher Nachmittagſtunde ſoll in 
großen Schaaren das Publikum hinausgeſtrömt ſein, um ſich 
einen günſtigen Platz zu ſichern. da bekanntlich auf den vom 
Orcheſterraum entfernter gelegenen Gartenplätzen die Muſik 


Der Kaiſer 


„Die Folkunger“ von Kretſchmer, ebenſo der des Adagio aus der 


pathetiſchen Sonate, das Ständchen von Schubert („Leije 


flehen“) und des unter dem Namen „Frühlingslied“ beliebten 


Mendelsſohnſchen Liedes ohne Worte. Die ſchönſte Farben⸗ 
miſchung und maleriſche Ausgeſtaltung bot aber der Chopinſche 


Trauermarſch dar, der in dieſer Ausführung eine tief ergrei⸗ 


fende Wirkung hinterläßt. Daß Herr Strauß es an Zugaben 


nicht fehlen ließ, dafür ſorgte ſchon das animirte Publikum 


mit ſeinen herausfordernden Beifallsſpenden; den für Manche 


viel zu früh eingetretenen Kehraus machte denn auch geſtern 
wieder der unverwüſtliche Radetzki⸗Marſch. WB. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Darmſtadt, 13. Mai. Die zweite Kammer bewilligte 
220 000 Mark für die Erbauung eines Rheinhafens bei 
Oppenheim. 

Wien, 13. Mai. Das „Fremdenblatt“ meldet in ſeinem 
finanziellen Theile, die Vertreter Deutſchlands bei den Ver⸗ 
handlungen des Handelsvertrages mit der Schweiz in Wien 


würden die bisherigen ſein, es dürften nur der deutſchen Reichs⸗ 
verfaſſung entſprechend ſtatt des Vertreters von Sachſen die 
badiſchen und württembergiſchen Vertreter mitwirken. Die 
Leitung der Verhandlungen wird nicht mehr der Miniſter 
v. Szoegyenyi, ſondern der Sektionschef Freiherr Glanz 
v. Eicha führen. Bei den Verhandlungen des deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Handelsvertrages ſeien zweifellos ſchon die belang⸗ 
vollen Momente durchberathen, ſodaß die Verhandlungen mit 
der Schweiz glatt verlaufen dürften, zumal Erörterungen 
über die Viehſeuchenkonvention durch die vorjährigen Ab⸗ 
machungen zwiſchen Oeſterreich und der Schweiz ausge— 
ſchloſſen ſeien. 

eſt, 13. Mai. Heute Nachmittag explodirten in der 
Zitadelle am Blocksberg einige Patronen, wodurch die dort 
belegene Kaſerne in Brand gerieth; das Feuer wurde ſofort 
gelöſcht. 


Rom, 13. Mai. Nach den nunmehr getroffenen Beſtim⸗ 
mungen wird der Papſt das nächſte geheime Konſiſtorium am 
1. Juni, das öffentliche am 4. Juni abhalten. 


Paris, 13. Mai. Die Kammer hat den Geſetzentwurf 
betreffend die Wetten auf den Renmplätzen mit der Be⸗ 
ſtimmung genehmigt, daß zu Gunſten der öffentlichen Armen⸗ 
pflege von den Wetten eine Steuer zum Voraus erhoben 
werden ſoll. 


Brüſſel, 13. Mai. Die Metallarbeiter beſchloſſen in einem 
geſtrigen Meeting den allgemeinen Streik. 

Nach den hier vorliegenden Nachrichten aus Mons und 
Lüttich hält die Beſſerung der Lage in den Streikegebieten 
auch heute an. Namentlich aus letzterem Orte wird gemeldet, 
daß ſämmtliche Arbeiter bei der „Soziété de Scleſſin“ und 
der „Societe anonyme de conſtruction de la Meuſe“ die Arbeit 
wieder aufgenommen haben. In Gent herrſchte geſtern voll⸗ 
kommene Ruhe. 

La Louvidre, 13. Mai. Der Arbeiterſtreik greift 
weiter um ſich. In der Kohlengrube von Mariemont ſind 
nahezu ſämmtliche Arbeiter ausſtaͤndig. Man befürchtet, daß 
das Walzwerk von Baume wegen Mangels an Feuerungs⸗ 
material zum Stillſtand gezwungen werden könnte. 

Athen, 13. Mai. Aus Corfu wird gemeldet, die Lage 
habe ſich noch nicht gebeſſert, es ſeien neuerdings zwei Juden 
etödtet worden. Das Judenviertel iſt von einem Truppen⸗ 
ordon umgeben, welchen die Juden nicht überſchreiten dürfen. 
Die Läden ſind geſchloſſen. Der Präfekt von Corfu iſt hier⸗ 
her berufen; nach Corfu iſt ein Stabsoffizier entſendet worden 
mit dem Auftrag, die Ordnung herzuſtellen. 


Potsdam, 14. Mai. Der Kaiſer iſt geſtern Abend 
11 Uhr von der Wildparkſtation nach Hannover abgereiſt. 

Königsberg i. Pr., 14. Mai. Der Oberpräſident 
v. Schlieckmann iſt geſtern von einem Schlaganfall betroffen; 
ſein Zuſtand iſt beſorgnißerregend. — 


3. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 13. Mai 1891. — 3. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt: (Ohne Gewähr.) 

24 55 345 415 79 590 642 65 87 805 1184 454 79 543 693 833 85 
2160 228 813 414 516 61 779 817 20 86 938 3267 85 90 304 28 65 
445 70 90 570 609 67 721 95 811 54 81 950 4103 28 56 488 628 750 
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904 96 f 
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76 636 743 803 19 958 54 68 12027 179 585 616 50 833 910 14 87 
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455 676 741 98 871 
20088 184 87 238 407 81 537 816 942 21041 65 192 318 423 
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863 916 17 
129079 108 337 95 413 628 52 81 709 840 56 5 


145074 96 178 269 410 
14 24 523 86 645 71 952 146195 252 392 419 84 573 655 737 147046 
68 200 71 600 148070 124 48 55 82 95 265 552 85 644 837 (300) 
149382 405 644 988 
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burg = Umeritanifhen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft ift, von 


burg, 13. Mai. Der Poſtdampfer „Wieland“ der Ham⸗ 


ew⸗ 
rk kommend, heute Mittag 1 Uhr auf der Elbe rare 
Poſtdampfer „Galizia“ hat, von Newport kommend, heute 


10 Uhr Morgens Lizard paſſirt. 1 

London, 13. Mai. Der Union⸗Dampfer „Nubian“ iſt heute 
auf der Heimreiſe von den Canariſchen Inſeln abgegangen. Der 
Caſtle⸗ Dampfer „Norham Caſtle“ iſt geſtern auf der Heimreiſe in 
Plymouth und heute in London angekommen. Der Caſtle⸗Dampfer 
„Pembroke Caſtle“ ift heute auf der Ausreiſe von London abgegan: 
en. Der Caſtle⸗Dampſer „Garth Caſtle“ hat heute auf der 

usreiſe Madeira paſſirt. 


Angekommene Fremde. 


en, 14. Mai. 
Mylius Hotel de — (Fritz Bremer). Major Se aus 
ankowice 


Dresde 

Glogau, die Rittergutsbeſitzer Matthes mit Frau aus \ 
und Dr. Zierold mit Frau aus Bytkowo kaiſerl. fönigl. Hofmufit- 
Direktor Strauß und Harfenvixtuoſin Sappantſchitz aus Wien, 
Sanitätsrath Dr. Mühſam mit Söhne aus Berlin, die Privatiere 
Dr. Merzbach und Dr. Steinfeld aus 0 N 
Frau Stern und Fran Freudenthal aus Berlin, Techniker Sommer 
aus Berlin, die Kaufleute Jaffe aus Leipzig, Portnen, sen) Müh⸗ 
ſam und Raſchke aus Berlin, Alexander aus Hamburg, Stoddart 
mit Familie und Soden aus Danzig, Wentz aus Hannover, Braun 
aus Gera, Goldſtein aus Breslau und Gereth aus Hanau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rechtsanwalt Zucker⸗ 
mann aus Forſt 1. L., die Kaufleute Zuckermann, Gebr. Jacoby, 
Alexander, Jogchimczvk, Gutjahr und Jacoby aus Berlin, Lehmann 
aus Wongrowitz, Abenheimer aus Mannheim, gi aus Hamburg, 


Waldmann und Friedlaender aus Breslau, Fröhlich aus Trieſt 
— gl aus Oſchatz und Kreisphufitus Dr. Schroeder aus 
ollſtein. 

Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Schulz und Spitzen aus Berlin, Schlegel aus Ohra, Scholz und 
Nothmann aus Breslau, Foth aus Reichenbach, Pollak aus Treue⸗ 
fin, Spielberg aus Hamburg, Kohl aus Nicoragua und Simon 
aus Pfaffendorf, die Muſiker Mührenberg und Gutjahr aus Liſſa. 
— eodor Jahns Hotel i Die Kaufleute Doergö aus 
Stargard und Weiß aus Posen, Direktor Tannhäuſer aus 

und v. Langenſteinkeller aus Birkhold. e 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schwarz 
aus Stralſund, Sachs und Weiß aus Jauer, Weiß aus Kurm 
Voigtland, Wolff aus Leipzig, Nettelbeck aus Berlin, Hoffmann 
aus Wien, Neue aus Halberſtadt, Schneider aus Thorn und Publ 
aus Neiſſe, Muſiker Löffler aus Wien und Ingenieur Bradt aus 
Bromberg. a j \ 

Hotel de Berlin (W. Kamienski.) Die Rittergutsbeſitzer von 
Topinski mit Familie aus Ruſocin und v. Guſtowski aus Ruſſiſch⸗ 
Polen, Kaufmann Simonſohn aus Berlin, Verſicherungs-Inſpektor 
Heickerodt aus Magdeburg, Rentier Sztaymec aus Krakau und 
Fr. Günter aus Danzig. 0 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals ner’s Hotel. 
Die Muſiker Stanek, Paul, Kraus und Zerny aus Wien, Bau⸗ 
meiſter Müller aus Breslau, die Kaufleute Wleklinski aus Frau⸗ 
ſtadt und Süßbach aus Berlin. 

Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Krayn 
aus Berlin, Frauſtädter aus Janowitz und Hirſch aus Chemnitz 
und Kantor Kaliſcher aus Berlin. 


a Handel und Verkehr. 
Wien, 13. Mai. Ausweis der Karl⸗Ludwigsbahn (ge⸗ 
ſammtes Netz) vom 1. bis 10. Mai 224667 Fl., Minderein⸗ 


0 N ＋ 3 
3. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 13. Mai 1891. — 3. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

161 697 773 807 24 28 (500) 1039 107 89 294 300 55 433 590 99 
643 52 66 71 772 78 881 988 2085 137 46 341 58 77 636 722 89 905 24 
82 3007 102 52 605 708 53 87 (200) 932 86 4211 (300) 491 544 88 625 
4300) 707 40 942 5049 (200) 65 70 80 296 721 36 884 995 (200) 6039 
153 71 74 505 24 70 727 36 57 71 804 24 55 991 7049 120 83 549 677 
704 856 (300) 8096 175 239 497 719 869 986 (200) 9060 290 352 505 
662 783 923 (200) 50 65 

10043 78 88 148 510 84 49 64 73 652 790 891 11004 122 265 70 
348 704 20 851 93 901 13 69 12153 72 74 95 245 306 86 96 410 61 63 
576 79 604 53 721 76 90 817 90 913 17 44 80 13221 335 77 496 542 
66 83 928 72 14025 66 188 531 (1500) 702 15223 66 366 (200) 73 405 
35 513 804 27 47 48 79 16017 148 363 636 91 95 789 17074 161 84 
430 514 15 79 629 69 885 918 28 31 (200) 91 97 18005 75 85 143 313 
43 (500) 428 841 19008 265 307 64 418 500 83 744 823 901 51 

20093 194 234 366 (500) 97 405 26 32 565 614 20 31 793 967 
21138 280 390 431 87 519 29 (200) 68 74 99 674 889 908 31 22154 
369 530 69 635 765 833 57 907 23099 129 202 335 68 77 414 67 
502 (200) 83 43 617 96 (200) 703 867 983 24003 229 92 94 446 79 
589 621 78 (200) 839 25008 177 362 71 403 74 504 774 887 26007 
109 33 420 601 24 82 765 67 91 907 41 27036 79 (300) 298 409 881 
900 28196 215 377 565 67 602 31 29076 445 578 645 47 706 

30176 215 52 505 39 731 41 80 889 31299 348 58 A 420 525 
52 (300) 71 637 43 838 58 72 79 32037 293 565 617 732 33 814 
910 22 69 33233 44 470 539 70 619 780 831 91 904 44 34106 48 327 
75 510 74 839 66 73 925 32 35267 785 90 866 36082 90 266 335 93 
37191 285 477 646 718 834 56 
38038 101 72 273 491 (200) 516 39 683 820 83 39216 372 88 418 34 92 
93 542 51 58 627 49 52 716 51 83 840 45 947 

40079 361 471 85 (200) 99 503 639 (200) 809 14 33 76 80 994 95 
41010 30 107 28 253 83 361 92 439 70 524 (200) 36 935 49 42518 75 
701 (500) 801 947 43216 44 69 703 836 49 98 903 77 44234 70 330 


reslau 


50082 
882 946 52054 170 273 631 33 735 55 62 97 98 53036 88 (200) 111 18 
350 70 72 437 87 654 71 760 811 54053 157 (300) 214 35 43 339 438 
— et, 895 55127 64 86 410 21 581 910 58 56073 103 234 


604 61 
— 39 508 49 66 (500) 656 62076 221 69 817 38 91 494 578 92 20) 
970 64256 64 613 17 6 

291 3470 65074 320 38 67 446 525 80 655 770 962 66007 10 59 87 
20 74 410 63 574 668 67141 250 351 463 634 68 710 61 97 
8040 69 230 53 354 587 653 711 880 (300) 95 992 69001 80 


} ) 766 837 71016 72 168 808 
430 655 67 74 696025 72031 114 51 288 98 386 442 81 509 47 73164 
8 9 619 (200) 57 715 801 68 990 74047 147 58 559 86 

— E = 963 75177 260 77 502 77 910 93 76038 194 331 
= 875 927 52 77037 866 400 595 764 83 830 40 945 

8 763 957 (200) 88 96 79122 77 888 429 503 


66 

mes 
3 66 502 84 854 982 81103 5 73 322 23 71 515 
725 31 70 91 803 912 39 82059 220 537 734 894 946 54 83076 
322 65 439 509 24 702 95 84020 166 91 (200) 272 86 
726 883 897 923 (200) 85062 238 338 96 (200) 473 620 86057 
5 200 77 zu 5 820 (200) 78 87 90 734 952 86 88038 
94888 802 3 70 78 942 67 89080 (200) 814 39 429 77 
91126 90 343 


7 

070 171 277 86 391 418 794 818 52 91 911 

r ED, 713 65 827 92045 155 213 54 56 89 
410 80 532 605 735 846 (200) 969 (200) 


SS853 
888882 
» 
2 
38 


8 38 


17 974 931 


München, die Privatieren 


nahme 1454 Fl., die Einnahmen des alten Netzes betrugen in 
derſelben Zeit 175 438 Fl., Mindereinnahme 2458 Fl. 1855 
* Wien, 13. Mai. Der Verwaltungs rath der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft hat das Geſammterträgniß 
pro Aktie auf 20 Frks. ſeſtgeſetzt: der Julikupon wird daher mit 
7½ Frks. eingelöſt. 800 000 Fl. werden zur Dotirung der Spe⸗ 
zialreſerve verwendet, 247 322 Fl. auf neue Rechnung vorgetragen. 
Warſchau, 13. Mai. Die Einnahmen der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft betrugen im April 13 600 Rbl. 
mehr als in demſelben Monat des Vorjahres. 


* Liſſabon, 13. Mai. Die Kriſe dauert fort, es iſt ein 


Ueberfluß an Banknoten der Bank von Portugal vorhanden, welche R 


man nur mit einem hohen Abzug umwechſelt. 
Portugal wechſelt dieſelben regelmäßig gegen Valuten um Man 
glaubt, daß binnen kurzer Zeit Banknoten von 2000, 1000 und 
500 Reis im Umlauf ſein werden. Das allgemeine Leihhaus. 
welches eine Art Volksbank ift, ſetzt ſeine Geſchäfte fort. Eine 
Kundmachung der Bank von Portugal verlautbart, daß Rückzahlun⸗ 
en von Einlagen in den gewöhnlichen Kaſſaſtunden erfolgen. 
Sämmtliche Banken mit Ausnahme des Banco Luſitano, nehmen 
orderungen auf Einlöſung der Banknoten anſtandslos an. — Ein 
önigliches Dekret dürfte morgen den Zwangscours anordnen. Das 
Kabinet beſchäftigte ſich geſtern mit Maßnahmen zur Erleichterung 
der Kriſe und zur Sicherung der Ordnung. 


Marktberichte. 

Bromberg, 13 Mai (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: 220—230 Mk., geringe Qualität 206—219 Mk., 
feinſter über 17 — Roggen: 180 — 188 Mark., geringe 
Qualität 165—177 Mark. — Hafer nach Qualität 150 —160 Mark. 
— Braugerſte 150—160 Mark, Brauerwaare 148—158 Mark. — 
Kocherbſen 150—160 Mk., Futtererbſen 145—150 Mk. — Wicken 
100-115 Mk. — Spiritus 50er Konſum 70,75 Mk., 70er 51,00 Mk. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 
Bree ar An Waare. 


erbrauchsſteuer. 

12. Mai. 13. Mai. 
fe Brodraffinade 28.25 — 28,50 M. 28,25 — 28,50 M. 
ein Brodraffinade — — 
Gem. Raffinade 27,50 — 28,25 M. 27,50 — 28,25 M. 
Gem. Melis I. 26,75 M. 26,75 M. 
Kryſtallzucker I. 27,25 27,50 M. 27,25 27,50 M. 
Kryſtallzucker II. — — 
Melaſſe Ia. — — 
Melaſſe IIa. — 


Tendenz am 13. Mai, Vormittags 11 Uhr: Matt. 
B. Ohne E re 
5 al: 


13. Mai. 
Granulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,70 18,00 M. 17,60 17,90 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,60 —17,00 M. 16,60 16,90 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,00 — 14,25 M. 


13,00 —14,25 M. 
endenz am 13. Mai, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
Breslau, 13. Mai. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 


Roggen per 1000 Kilogramm —. Gel. —,.— Ctr., ab: 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Mai 206,00 Gd., Mat-Sunt 
206,00 Gd., Juni⸗Juli 202,00 Gd., Juli⸗Auguſt 192,00 Gd., 


September⸗Oktober 186,00 Gd. — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. 
5 Mai 169,00 Gd., Mai⸗Juni 169.00 Gd. — Rüböl (per 100 

ogramm) —. Per Mai 62,00 Br., September-Dftober 63,00 Br. 
— Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) exel. 50 und 70 M. 
Verbrauchsabgabe, gekündigt —,— Liter. Per 


94281 337 67 481 515 20 669 745 89 951 
702 836 991 96177 94 234 58 636 963 
ee 326 (200) 81 904 16 


95057 95 325 59 402 14 
97028 84 230 53 840 959 91 
99029 175 271 369 443 610 49 81 861 


100036 87 (200) 217 31 74 88 364 549 54 (200) 611 16 716 62 829 
55 976 101151 85 224 336 93 432 70 510 834 102475 510 666 89 
708 19 103164 215 16 99 302 25 44 454 93 516 60 80 611 90 (500) 
724 56 826 104005 55 113 214 339 41 66 493 105131 328 46 70 
(200) 535 65 751 106071 135 44 283 451 57 610 19 789 956 107193 
229 90 379 459 560 81 664 871 975 108114 37 266 515 68 629 714 
23 40 69 (200) 961 82 109042 319 45 61 433 35 37 664 748 51 901 


14 77 

110143 277 310 (300) 30 508 58 68 619 98 808 98 911 90 111063 
69 127 339 458 631 888 112071 78 305 12 41 87 742 842 71 76 942 
113028 159 305 6 17 45 535 56 973 114141 428 43 605 47 769 804 
990 115033 132 48 377 444 78 521 602 33 741 836 41 88 (300) 116 
038 167 81 459 64 561 651 741 117009 118 22 409 99 529 31 600 801 
909 118083 138 326 92 633 62 77 90 718 23 814 43 73 96 119182 
332 57 (200) 77 575 83 98 615 (300) 64 82 701 894 990 

120077 100 25 212 69 505 55 627 88 744 807 9 50 121046 121 
80 (200) 86 248 819 51 53 484 520 640 788 810 14 122080 137 49 223 
37 338 61 66 76 436 46 582 709 804 74 916 20 32 123023 24 182 372 
82 (300) 426 (200) 517 656 753 921 124067 91 116 42 253 556 59 90 
600 848 915 125028 67 86 99 191 342 90 519 52 94 626 91 708 964 
126112 259 62 78 307 68 459 665 98 790 914 127109 507 28 48 94 
692 707 27 36 46 81 84 811 946 128108 16252 320 26 42 86 406 15 
62 85 529 690 714 20 829 97 129156 227 39 52 67 460 94 800 901 

130009 22 155 409 58 531 607 81 914 131041 252430 881 132173 
(200) 214 300 3 6 475 505 58 696 700 24 62 960 133012 233 406 26 
606 27 31 910 50 54 134003 163 99 211 66 75 331 432 36 72 514 651 
729 815 135015 90 102 52 254 334 42 422 46 67 549 86 648 920 6170 
136316 32 444 570 646 69 749 822 38 65 137046 115 77 258 366 79 
652 723 (200) 880 90 920 138018 240 326 429 47 (200) 68 898 749 862 
419 50 139033 134 78 82 268 94 367 577 93 767 900 90 (300) 96 

140176 79 96 300 31 79 94 507 695 718 20 75 824 52 76 953 
141078 111 73 87 217 309 504 603 16 704 916 56 57 74 142041 94 
480 582 92 777 954 143128 36 224 96 417 600 863 88 144050 86 102 
> 775 85 915 73 145109 21 44 71 82 236 44 95 403 64 84 601 702 


471 83 556 70 95 609 65 87 721 60 863 87 (200) 923 62 95 148099 
en 510 765 830 39 948 49 149113 302 (200) 96 512 601 828 

150263 92 333 55 478 535 744 69 839 936 151204 307 39 589 98 
610 41 66 71 706 808 152026 211 69 437 564 88 964 87 153002 46 
153 249 339 409 42 590 654 45 771 154030 307 47 494 835 959 155012 
252 492 518 44 616 729 156118 354 (200) 83 404 541 641 73 865 88 


— 


160039 249 92 442 692 748 804 65 910 41 42 161267 358 66 525 
49 673 757 73 91 831 162108 421 50 808 168029 84 (200) 179 202.81 


. 92 513 164230 53 302 400 74 59 89 (3000) 532 638 785 988 165170 


338 68 (200) 77 412 52 61 738 908 166072 122 91 585 621 65 84 827 
996 167001 11 23 216 372 410 (200) 25 72 86 529 633 739 168059 
100 60 272 410 551 169294 328 470 544 79 656 732 58 850 52 901 

170333 45 506 604 (200) 6 768 95 953 171205 493 581 626 54 76 
700 828 172157 66 355 668 742 173130 35 386 606 44 721 907 
174182 348 88 428 501 6 29 73 81 724 867 175012 35 (300) 61 190 
333 409 (1500) 47 89 520 785 37 68 811 917 88 176125 49 261 97 300 
99 438 637 96 608 87 90 97 787 833 977 177058 165 (300) 72 309 34 
502 76 627 817 67 89 (200) 993 178095 538 89 621 891 922 35 179056 
118 20 70 370 470 85 550 805 57 92 917 


180072 114 297 380 465 583 686 858 67 926 45 93 181054 80 172 
217 24 93 404 59 60 628 31 744 66 85 (200) 802 7 68 182074 147 52 
53 77 85 98 547 (500) 69 614 964 183092 233 309 47 50 84 430 776 87 
806 52 900 9 28 48 55 70 184011 25 155 89 324 93 405 83 98 532 607 
29 52 803 24 48 (1500) 903 78 185010 85 166 95 209 348 89 470 (200) 
608 42 (300) 989 186028 109 62 739 40 (500) 187001 38 83 117 75 79 
385 501 727 36 810 40 188002 372 91 460 519 90 742 68 78 861 916 
55 189044 70 203 4 417 800 45 902 21 


Nur die Bank von G 


at (50er) 70,00 Gd., 


(Joer) 50,20 Br., Mai⸗Juni 50,20 Br., Juni⸗Juli 50,70 Gd., Fon 
Ungaß 51.20 Gd., Auguſt⸗September un & — Zink. Ohne 
aB. 


Marktpreiſe zu Breslau am 13. Mai. 


mittlere ko 
Höch⸗ Nie- 
drigſt. 

M. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Weizen, weißer 


Weizen, gelber pro 
oggen 
erſte 100 
afer Kilog 
bſen 


0 
I 
i W Fri | 


3. Nachm. 2 55,9 ch eml. heiter 21.8 
13. Abends | 753,8 NW ſchwach beiter 167 
14 Morgs. 7 751,4 SW friſch bedeckt ＋ 15,4 


Am 13. Mai Wärme⸗Maximum . 22,0° Celſ. 
Am 13 = Wärme⸗Minimum + 10,0° = 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 13 Mai Morgens 1.26 Meter. 
= ui 5 Mittags 124 
s = 14 5 Morgens 1.20 = 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Jonds⸗Kurſe. 
12. Mai. 


ambur 
805 in 


3 ¼ / ige L.⸗Pfandbriefe 97,30, 4% ige ungariſche Goldrente 
K che Breslau 


Distontobant 103,75, Breslauer Wechslerbank 101,50, Schleſiſcher 


e dee 

eſ. Zinkaktien 00, erſchleſ. Portland⸗Zement 105,00, 

Archimedes —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für b 

Hüttenbetrieb 122,00, Flöther Maschnenben 10 2 5 n 

5 e Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Ge 


Aktien ellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiw 
len e Dampffeinstompaanie 107,25. ER me 
Neue Zproz. Reichsanleihe 84,50. 
ankufrt a. M., 13. Mai. (Schluß). Zeit. 
Lord. Weser 20,48, 4proz. Reichsanleihe 105,50, Iproz. —, 


1 


„—, Franzoſen 
Gallzier 185 ½, Gotthardbahn 147,70, Heſſ. Ludwigsb. - 
Lübeck Buchen 16050, Nördweſtg n 


ourl Bergwerksaktien 92,00, Brivatdistont 3 Proz. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 25740 Franzoſen —,— 
er * KH — —,—, Eavpter —, Distonto⸗Kommandit 
—.—, Laurahütte —.—. 


Wien, 13. Mai. Abendbörſe. Ungariſche Kreditaktien 
öſterr. Krebitaktien 298,62, Franzoſen 264,25, Lombarden 11400. 
Galizier 217,75, Nordweſtbahn 207,50, Elbethalbahn 220,50, öſterr. 
Papierrente 91,75, do. Goldrente 110,50, öproz. ung. P 
101,15, 4proz. do. Goldrente 104,25, Marknoten 57,90, N 
9,37, Bankverein 112,50, Tabatsaktien 155,50, Alpine 
89,60, Unionbank 236,75, Länderbank 213,30. 

London, 13. Mai. (Schlußkurſe.) Befeſtigt. 

Engl. 2¼ prozent. Conſols 95 ½, uß. 4 proz. Conſols 104, 
9 — 5proz. Rente 91',, Lombarden 10% 4 proz. 1889 Ruſſen 

Serie) 95, konv. Türken 17%, öſterr. Silberrente 79, öſterr. 
Goldrente 94, 4prozent. ungar Goldrente 89 ¼, panier 
69, 3½ proz. Egvpter 89, proz. unific. Egypter 94¼, Zproz 
re Egypter 99 ½, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 94, 6proz. 1 70 885 7 

ttomanbank 12½ Suezaktien 100 ½, Canada Pacific 79%, —5 
Beers neue 14¼, Platzdiskont 4%. 

Rio Tinto 21, 4½ proz. Rupees 76%, Argentin. 5proz. Gold» 
anleiye von 1886 66 ¼, Argentin. 4½ prozent. äußere Goldanleihe 
39¼, Neue Zprozentige Reichsan leihe 81½, Silber 44¼ 

Aus der Bank floſſen 60 000 Pfd. Sterl. 

In die Bank floſſen 181000 Pfd. Sterl. 

aris, 13. Mai. (Schluß.) 3% am. Rente 92,95, 4½ proz. 
Anl. 103,97 ¼, Ital. 5% Rente 92,50, öſterr. Goldrente 95 ¼, 40, 
ungar. Goldr. 90%, 3. Orient⸗Anl. 75¼, Aproz. Ruſſen 1 
95,75, Egypter 479,37, konvert. Türken 17,80, Türkenlooſe 69,00, 
Lombarden 268,75, do. Prioritäten Banque Ottomane 566,25, 
Panama Sproz. 1 26,25, Rio Tinto 535,60, Tabaksaktien 
—.—. Neue 3proz. Rente 91,10. Beſſer. 


Petersburg, 13. Mai. Wechſel auf Londo Ruf. 
II. Orientanleihe 100, do. III. Orientanleihe 100%, 50. Ban für 
auswärtigen Handel 274, Petersburg. Diskontobank 593, Wars 


4prozent. 


8 22 


ſchauer Diskontobank ——, Petersb. intern. Bank 490, 
4½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 133 ½, ar I 
a. Südweſtbahn⸗Aktien 118. I», Große Ruſſ. Eiſenb 


Buenos⸗Ayres, 12. Mai. Goldagio 272,00. 
Rio de Janeiro, 12. Mai. Wechiei auf London 16¼ 


5 N Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 13. Mai. Getreidemarkt. Weizen hie loko 25,00, 
Mai 24,00, der ee 0 en 


‚00, er ai 20,90, e 
20,15. Hafer hieſiger loko a fremder 18,50. Rüböl lolo ‚00, 


Hamburg, 13. Mai. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Mai 86 ¼, per September 83, per Dezbr. 
74¼ per März 72¼ Behauptet. 

Hamburg, 13. Mai. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
am Bord Hamburg per Mai 12,87 ½, p 
Oktober 12,12 ½, per Dezember 12,07 ¼. Flau 


er Auguſt 13,12½ per 


amburg, 13. Mai. Geireidemarfi. Weizen loko feit 

Bir niſcher oto neuer 235—242 Roggen loko fe, ‚ medlen-’ 
- fofo neuer 208215, ruſiſch. loko rei, 5 Hafer 

feste Gerſte feſt. Rüdböl (unverz.) feſt, 00. — Spiritus 
—. per Mai⸗Juni 35½ Br., per Juni⸗ — 36 Br., per Juli⸗ 
uguſt 36 ¾ Br., per Sept.-Oftober 870 — Kaffee ruhig. 
udn Standard . tete 6,45 


500 Sad. — 8 ruhi bg 

Br., ver 5 Wat 6,70 etter: Pracht 

Bremen, 1 Schiutrericht) 
white loko 6,40 re Ruhig. 


Aktien des Norddeu * Lioyb 117¼ bez. 

Norddeutſche Wollkämmerei 165 Br. 

Peft, 13. Mai. Produktenmarkt. Weizen loko feſter, per 
Mai⸗Juni 1051 Gd., 10,53 Br., per 1 9,98 Gd. 10,00 Br. 
Sal per 85 6,51 Gd., 6,53 Br. — Mais = ar Jun 1891 

80 Gd., 6 per Ser 6,97 Gd., — Kohl⸗ 
Sun ber och: September 17 / Gd., 17 ½ 8 4 — Wetter: 


Paris, 13. Mai. (Schlußbericht.) 3 880 ruhig, 
loko 34,00 a 34,25. Weißer Zucker zubig, r. 3 per 100 Kilogr. per 
Mat 34,75, per Juni 00, per Juli⸗Auguſt 35,37½, per 
Oktober⸗Januar 7 

8, 13. Mai Getreidemarkt. S 17 9 5 
uguſt 
per tember⸗Dezember 29,20. — Roggen 12 per Mai 107 
per September = teigend, per { 
8320, 14 Juni iR aut 64,40, per September- 
Dezember 64,50. — big, per Ye 72,50 per Juni 72,75, 
per Juli⸗Auguſt 73 25. ve Tabl, per Mai 733), 75.25. Spi⸗ 
ritus ruhig, per at 41,00, per Juni 41,00, per Juli⸗Auguſt 
41,00, per September⸗Dezember 38,50. etter: arm. 

Havre, 13. Mat. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Mai 108,50, 
per September Maß ver Dezember 93,50. Behauptet. 

re, 13. Mat. (Zeiegramm der Hamburger Point Peimann, 
Stecher, 2 Co.) Kaffee in Newvork ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 
000 Sack, Santos 2000 Sack. Recettes für geſtern. 

Vanberdan, 13. Mat. Java⸗Kaffee good ordinary 61. 

Amſterdam, 13. Mai. Bancazinn 54. 

Amſterdam, 11. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 250. — Roggen loko höher, do. auf 
Termine unverändert, per Mat 189 a 190 a 191 a 190, per Okt. 
175 a 174 a 173 a 174. Raps per Herbſt — Rüböl loko 37 / 


per Herbit Br 
erpen, 13. Mai. Petroleummarkt. (Schlußbert > 
Rafftnirtes . weiß loo 167% bez. und Br., per Mai 16'/, 
zu 10. per Juli 16 Br., per Septbr.⸗Dezember 160 


A BE 13. Mai. 96pCt. 8 loko 15 träge. — 
Rüben⸗ 9 m Ka träge. Centrifugal Cuba —. 
Lond Shit Kupfer a per 3 Monat 51 ¼ 


N dard 


London, 2 Mal An der Küſte 1 Weizenladungen ange⸗ 
boten. — er eiter. 
London, ai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde 


Sufuhren 1 fell leztem Montag: Weizen 30 510, Gerſte —, Hafer 


Im Getreddegeſchäft ſeit Monta much eingetreten ; we 
nominell, 1 Mais eher ſtetiger. — Wetter: 

erpool, 13. Mai. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßlicher . 7 000 B. Ruhig. Tagesimport 12 000 Ballen 


Leith, 13. Mai. Getreidemarkt. 
andere Artikel niedriger verkäuflich. 
Newyork, 12. Mai. aarenberict. Baumwolle in New⸗ 
Vork 8%, 9 in 550 bed 88. Naff. Petroleum Standard 
white in New⸗ Sr —7,20 Gd., do. Stanbarbibite = ba ge 
6,85—7,15 Gd. Rohes Petroleum in Newport Pipe line 
K Bier per Juni 70¼ Ziemlich feſt. Schmalz 0060 992 do. 705 
Brothers 7,15. Zucker (Fair refining Muscopados) 2 /, Mals 
New) er Juni 68 ½. Rother Winterweizen loko 116. Kaffee 
(Fair Rio⸗) 20. Mehl 4 D. 60 C. Getreidefracht 1½. — Kupfer 
per Juni nominell. Rother Weizen per Mai 114, per 
Jun 111¾8, per Juli 109. Kaffee Nr. 7, low ordinär per 
uni 17,77, per Auguſt 17,12. 
Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
— gg 5831.657 Dollars gegen 6 998 986 Dollars in der 
orwoche 


Newyork, 13. u 8 Winterweizen per Mai 1 D. 


16 C., per Juni 1 D. 
Berlin, 1 14. Mai. leder: Prachtvoll. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 13. Mai. Die bei 3 Börſenſchluß bemerk⸗ 
bare leichte Befeſtigung übertrug ſich nicht auf die heutige Börſe, 
welche vielmehr wieder matter und mit zahlreichen weiteren Kurs⸗ 
rückgän m eröffnete. Die neueren Nachrichten aus Portugal übten 
ungünfi An Einfluß auf die Stimmung aus. 

Das Angebot zu den erſten Kurſen war auf einigen Gebieten ziem⸗ 
lich a — und erſt ſpäter trat g 01 100 exe Nachrichten aus . 
größere Beruhigung ein, welche ſchließlich, ausgehend vom Montan⸗ 
markt, in eine ſeſtere Haltung, er von zahlreichen, nicht un⸗ 
erheblichen Kursbeſſerungen, überging. 

Von Bankaktien wurden beſonders wieder Darmſtädter und 
Diskonto⸗Kommandit zu weiter ermäßigten Preiſen offerirt, und 
auch die übrigen Banken wieſen durchweg Kursrückgänge auf, die 
jedoch ſpäter zum größten Theile wieder ausgeglichen wurden. 

Feſte Tendenz und anziehende Preiſe zeigten inländiſche 

Eiſenbahnaktien, während fremde Transportwerthe weniger Be⸗ 
achtung fanden, die anfänglichen Kursſchäden aber bald wieder 
einholen konnten. 

Montanwerthe verkehrten in feſterer Haltung. Fremde Fonds 
und Renten, voran Ruſſenwerthe, nahmen nach anfänglichem, 
eis Preisrückgang ebenfalls an der allgemeinen Befeſtigung 

e 

Auch nach 1 Uhr blieb die Geſammttendenz vorwiegend feſt, 
und erſt gegen 2 Uhr trat auf Realiſationen eine ene 
allgemeine Abſchwächung ein. 

Von heimiſchen Staatsanleihen ſtellten ſich 4 18 Reichs⸗ 
anleihe, 4 und 3 Prozent preußiſche Konſols geringfügig ſchwächer. 

Auf dem Kaſſamarkt war die Stimmung etwas freundlicher 
und viele Papiere zeigten leichte Preisbeſſerungen. 

Privatdiskont 2 Prozent. 


Produkten- Vörſe. 


Berlin, 13. Mai. Sehr feſte Berichte aus dem geſammten 
Auslande, die Fortdauer des heißen Wetters und anhaltende 
gu en über den Saatenſtand wirkten anfänglich anregend; die 

relſe für Weizen und Roggen ſtiegen bei lebhaften Umfätzen 
7 ca. 2 M. Bald traten aber gu den erhöhten Preiſen größere 
Realiſationen in den Markt, ſo daß der Aufſchlag faſt ganz ver⸗ 


Weizen eher ſtetiger, 


238 Mark, per dieſen Monat 240—241— 240,75 bez., ber Piat-Yunt 
234—,.25—233,25—234 bez., ver Juul Juli 233,25 —,75— 232,5 bis 
233 bez. per Juli⸗Auguſt 24—223—,5 bez., per Auauſt⸗Septem⸗ 
ber — per September ⸗Ottober 213,5 —.75—212.75—213 bez., per 
Oktober⸗ ⸗November — 5 

Roggen per 1000 Kilogramm. Loko feſt. Termine W 
Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mk. Loko 190—202 
Mark nach Qualität. Lieferungsqualttiät 200 Mark, inländiſcher 
mittel —, per dieſen Monat 202,5—201,5—,75 bez., per Mai⸗Juni 
197,5—198,5—197,5—198 bez. ber Junt⸗ Juli 196.75 197,25 bis 
195.75— 196 bez., per Juli⸗Auguft 190.5191 —189.25— 190 dez. 
pe in Oktober 184,5 — 185 — 184,5 — 185,5 — 184,25--,75 


bezahl 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Feſt. 9 . Heine 158 
Futtergerſte 160 —168 

Ge ſchließen 


bis 185 M. — Qualität. 
Hafer per 1000 Kilogramm. Loko höher. 

matt. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mark. Loo 
172—189 Mark nach Qualität. Lieferungsqualität 177 Mrk. Bom- 
merſcher, 3 und ſchleſiſcher mittel bis guter 174—179, 
feiner 184—187 ab Bahn bez., Ai dieſen Monat 173—172,75 bez., 
per Mal ⸗ Juni 170 168,5 bez., per Junt⸗ Juli 169,5—168 5 
Me 145 en dh 157—155 9 "per September ⸗ Oktober 148,5 bi8 


re per 1000 Kilogramm. Loko ſtill. Termine höher. 
Gekündigt — 3 Kündigungspreis —,.— M. Loko 160 bis 
172 Mt nach Qualität, per dieſen Monat 163—162,5 bez., per 
Mai⸗ Juni 155 M., per Junt = Zult 150,5 — 149,5 bez., per Juli⸗ 
Augufi— M. per Septem er⸗Ctlober 146 M. 
8 per 1000 Kg. Kochwaare 175—185 M., Futterwaare 
0 M. nach Qualität. 


ea e gene Nr. 0 und 1 per 100 8 brutto hacl. 
Sack. ermine höher. Gekündigt — Kündiaungspreis 
— Mk., per dieſen Monat 28—27,8 bez., 15 Mat⸗Junt 27,5—,3 


bez., per Juni⸗Juli 27 Fi bez., ver Zuli-Auguft 26,2—,1 bez., 
per September⸗Oktober 25,5 —,2—,25 bez. 
Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß 


Flauer. Jekündigt 100 


eutnei.  Kündigungöpreiß 598 Mk. Loko mit Faß —, loko ohne 

— 1 — dieſen Monat 59,8 bez., ver Mal⸗Junt — bez., per 

Jult⸗ Auguſt —, per September⸗Ottober 60.7 —2 ez, per Novem⸗ 
ber⸗Dezem 


— bez 
0 500 l Ka rtoffelſtärte per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
e Kartoffelſtärke Mai — 

e per 100 — brutto fr Sack Rob 


W 1 9 white) per 100 
aß in Poſten von 100 Ztr. M. Term — e Gekünd — 
u feltug mlt 0 M 2 brauchs abgab 
piritus m Tull. e Are 

Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekünd 2 — Ltr. N PR 
gungspreis —,— Mark. Loko ohne Faß —,— 1 5 

Spiritus mit 70 M. Verb rauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. N Ltr. Kün⸗ 
digungsp reis — M. Leto ohne Faß 51,8 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchs per 100 Liter à 100 
Proz. = 10000 ke a Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — ko mit Feder per dieſen Monat — 

Spiritus mit 70 Mark 51510 J. bt, al Gekuͤndigt 
100 000 Liter. 5 51,3 yes mit Faß —, = 
Suchen Deonat 51,5 Ma Lum 515—1 b 


e 
8 3 (Schlußbericht.) Umſatz loren ging. fer war anfänglich ebenfalls höher, wurde aber uli 51,6—3 besapit, per Juli⸗ A. afk. Sep- 
u und per Au 
8 000 B. . — für S tion u. ort 500 Ruhig. dann A —.— — 2 auf etwa geſtrigen Schlußwerth ge⸗ dember 52—51,6—,7 bez., per a 1 H 2 2 
Middl. amerikan. er 85 genl: at-Juni 4 Verkaufer⸗ drückt. gte der Bewegung des Körnermarktes. per Dftober-Nopember 14 8.80 per Hader Dezember 5 
reis, Juni⸗ Juli 47 Rüuferpreis, uli⸗Auguſt 4% do., Auguft- | Rüböl rc Ehiri verlor bet ſtillem Geſchäft auf Reali⸗ bis 43 bez., per Dezember⸗Januar 43.4—42,9 bez 5 
September 4 / Werth, September⸗Oktober 47, 85 erpreis, Okto- ſationen und Meinungsverkänfe 20—30 Pf. Angebote aus der Weizenmehl Nr. 00 325.—31,00, Nr. 05 30.75—29.25 bez. 
Ber Rovenber“ 480 do., November⸗Dezember Yo 53 do., Dezember⸗ ZONE 3 —— Den Sr * A Marten — 5 ot 1 
Januar 4 u 2 eizen (m Sſchluß von Rauhwetzen) per 1000 Kilogramm. oggenmehl Nr. 0 u. 2 do. feine Ma Ken 
w 13 Mai. 1 ale e Mixed numbres Loko höher. Termine höher. Gekündigt — Tonnen. Kündigungs⸗ Nr. 0 u. 1 28,75 —27,75 bez., ar 0 1%, M. Höher als Nr. 0 
Wart 29 sh. 10 d. nominell preis — M. Loko 228—240 Mk. nach Qualität. Lieferungsqualität 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sad 
Feste Umrechnung: I Livre Steri. — 20 M. I Doll = 4%, M. I Rub. 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. I fl. österr. W. = 2 M. I fl. holl. W. = I Mm. 70 Pf. I Frano oder I Lira oder I Peseta — 80 Pf. 
% Brnsoh.20. T.L.| — 1104,25 G ohw. Hyp.-Pf.| 437,]101,90 bzB. h-T slohenb,-Prior. „Hyp.-B. 1. (rz.120) 47/,]114,00 G 1 
Bank-Diskonto. woonser v. 13. C- F. 2 1385 28 6 erg. ald ran. 5 do. wien. — 1 15 e 488d. "do. 36. Mz. & es 8 1281 Sg 
—— 181 8 T. |166,75 bz fDess. Präm.-A. 3113 do. Rente 5 87,25 be B. weichselbehn | — do. Gold- Prior do. div. Ser. (rz. 100 191,30 beg passage 3 70,75 br & 
ı @ndon 20,45 bz G {Ha 85980 7. L. 3 28 40 2 do, do. neue 5 | 87,50 bd. Südost. 8. (Lb.)]3 | 65,10 do. do, (rz.100 470 95,50 U. d. Linden — 23.00 f. 
Paris... 3 8 7. 80,80 bz üb,‘ 3½ a — tookh. Pf. 87. 4 000 8. do. Obligation.) 104.90 f. 8 4½ 00,0% G gerd. S Iektr- W. 10 176,30 er 
Wien . 4 8 T. 172.36 be jein. 7Guld-L.| — | 27,6 do.St.-Anl.87| 3½ do. Gold-Prior.)4 | 99,00 8. do. do. do. |4 [101,68 be 0 erl. Lagerhofi 0 | 28,00 G. 
Putersburg ..| 44 | 3 W. 1238,85 bzG JOldenb. Loose] 3 128.00 2 Span. Schuld- 4 Baltische gar. |5 57,20 ne ‚go. 40. do. 3½ 94,80 o d. do.do.St.-Pr.| 0 4.52 b @ 
warsohau...| 44 | 8 T. 1258,90 be sländische Fonds. [Türk.A. 1865in Brest-Grajewo 5 | 10 be Sohles-B.-rtrz, 100114, 1193,00 G fAhrensBr.,Mbt| 0 | 59,75 G 
In Berlin 3. Lombard 3%, u. 4. 8 Pfd. Sterl. ov. 1 r. Russ. Els. gar. 3 82,93 be 0. 0. rz.100) 3½ 94,99 G. erl. Book-Br.| 0 70,10 G 
3 Anke 2% 22700 — = = . ! 22 G ang. -Dombr, 8.4 ½ 99,20 8 1 10 — — ultheiss- 1 5 278.35 G 
o. do. C. 0 2 5 25 be » (rz.118) ; ‚0 urG 1. Oelw.... 106, 
‚Geld, Banknoten u. Coupons. fguxar.stadt-A.| 5 | 95,75 b. d0.Consot.90| 4 | 70.00 u re 2.66 be do. do. (er. 100 4 |: 99,25 be b e 2/79 828 
— 20,38 6. Buen. Air.G.-A.| 5 | 40,20 bz do.Zoll-Oblig| 5 36,00 G. o. Chark.As.(0) 1 92.30 bz . 2 d. (rz. 100% | 99,00 G Jornamitrrüst. 8% 156,20 b G. 
20 — 26,215 bz hines. And. sh 165,00 & rk.400Fro.-L.| — | 71,50 be B. dos i gar. 4 r dmannsd.Sp| 8 ½ 85,50 be 
Gold- Oo 4.18 8. Osn. Sts.-A. 86. 3 ½ do.EgTrib-Anl| 4½ Kelew con, 22.70 be f. ei raust. Zucker) d |102,00 bæ d 
Lat Wet. Pfä-öteri. 20,445 G gypt. Anleihe) 3 lung. Gid-Rent. 4 | 89,75 bzG en 5 | 97,50 nG B.1.Sprit-Prod. H 69,30 G Gleuz. do. 8%/1121,25 bzG. 
Franz. Not. 100 Fros. 80,75 bzG do. do. 4 do.Gid.-Inv.-A.| 5 02.25 G W 5 24.00 8. 8 7, 136 50 m«& mmiHarbg.- 
Osstr. Noten 100 fl. 172, 80 — do, 1890 3½ 95,70 4 do. do do. 4½ 99,50 bee gor. 4 | 89,25 brd ds Handelsges.; 9½ 12 ‚99 d ien . 29 279,75 d 
Russ- Noten 100 A... | 22E 2 do, Daira-S.| 4 do,Papier-Ant.| 5 | 87,26 bz b. — Rläsan gar. 4 | 92,80 be do. Maklorver. 11 |128.75 @ o. Sohwanitz|18 203,75 bæ d. 
5 Tan Tee wre Armee, - 1 ce ir 57,90 — x do. „Leone = 253,10 d. do.Smolensk g.|5 | 99,20 bæ do. Prod - Hab oVoigtWinde, 7, 82.88 8. 
25 cons. Gold! 4 60,30 bed e 5 5 Poti- Tine’ ger. 92,40 be 9 en-Halsvor. 13 188, He = —.—.— % 11128 — 
m. ug FM 1 — be G do. Pir.-Lar. 5 82,50 6n G. Aläsan- Kos W A 92.60 be 40: eee 6 > — m. Strk. 14 215.50 B. 
ur — 3 a 84,70 8 alien. Rente. 5 00 Rjasohk-Moroz f 3 0,00 be Oanz. Privatbenk 3¼ rbisdf-Zuok.| — 18,00 dr 
bds. oon, A0 4 108,4 a n binsk-Boiog. 5 | 95,20 bz Darmstädter Bk.| 104 135,75 oe fas & Co....\18 283,00 4. 
40. do. 3½% 99.00 @ — 2 8 uja-Ivan. gar. 5 40.20 G. do. do gunge el Linke... 1% 166,50 bz 
eo. do. |3 "| 84,50 were A en ene r. | 9635 K E er e,? e 8 
* kaukas. 1 0. „ sons . 8 „ 
=. 37 ee orw.Hyp-Obi| % bz arsch.-Ter. f. 5 180,70 bz .F.. 8411180 c itz on. . [149,50 & 
See et 0.Conv.A.88,| 3 | 85,90 bed arsch-Wien a.? | 98,25 be JDiso.-Command.| 14 185,00 or fe Lüdr....\13 1172,75 K 
26, g. ee 372] 96.30 bd 1 E |,96,00 0eG  fpresdener Beil di en Ea Rr 
posoner Prov. „ do. 3 97,80 be Eisenb.-Prioritäts-Obligat.fZarskoe-Selo... Gothaer Grund- 87,00 be d 2 ff. 16 255,00 8 * 
anl. Scheine 3½ 95,20 do.Silb.-Rent.| 4 ½ 78,80 beG. natol.Gold-Obilö | 88.10 bz N Stettin, oft 8 [118.60 
wer liess do.250F1.54.| 4 21,20 br Tre ir Mia eee Königab, Vormäh i 12 Fe tr u 
— 4/2 |110, do.Kr.100(58)| — |328,00 bz eee re: ‚Eisenb.-Obl. „ ; 197,00 -Schl. Cham. 70 
do. 4 104.20 1860er L. BraiSchwFrbH Serb. Hyp.-Obl...|5 | 89,10 be oipziger Credit 12 5 
g l Feel as a ER e e a 
n. Pf. Br. -V 5 | 74,00 bzG. pba-ttal. Nr : Du do. (Giesel) 84 10,00 bz & 
3½ 89 bzG. 7 1 do. 90 34 | 96,06 8. ookklenb. Hyp. u. (Gie 5 
S. de eee, | 71.10 @ ee —— Wen 8 1000 4 e 20 
mrk.neue| 3½ 96,30 bez 4½ 60,00 beB. iod-Mä 1% 5 Manitoba........ 1 „50 8. oc 5 101,26 a JPotsd.ov Pfarb 20 206.50 8 
— 4 Raab-Gr.Pr.-A.| 4 04,50 B. 0 24 orthern p 112 90 8. Rr 6 102.85 d  JPosen.Sprit-F.| 4 
2% 29.20 be Röm. Stadt-A.| 4 | 89,00 G do. Lit. Eu... 3% a nee. 1.0. 9 |119,50 Rositzer Zuck. 4 
Pommer...) 3½ 87,20 d do. II. Il. V. 4 | 82,00 bzG. do.Em.v.1879 8 102,06 be. ratlonalbku 68. „ ba E Cem 0 ½ 26.00 & 
b bee r Sees 4% nnn ester Sec. 9% 160,78 OC Pete 8 1121.09 8g 
do. 3½ 96,30 bz = = gen 5 re G OstprSüdbi-IV| 4% Hypotheken-Cert! HKate. Pote fr 271 1 ese N 30 1231,56 be 
Sonl. an- 3 3½ | 97.50 de ‚do,amort.| 5 0 . Rechte en 5 0,60 . erh 15 er 8 2 80 & 1 9,00 ba. 
— brech ar D 4 Be 
3 3, 97,10 d. 1822, J 5 oz — 4½ 101,10 G ee 3 0 10 n 124.88 80 Bi | 18 HER 
do |4 do. 1858| ®| 3 & JDux-Bodenb.ı.| 5 do. do. f. 288, % 99.10 C Mio.cnt-Bd.50pCi| 10 1154,00 KA fe (28,25 br 
do.do.neu 3 cons.I871| 2 bz Dux-PragG-Pr.| 5 107,29 8. do. do. W. og. 3 ½ 98,00 & H4o.Hyp--Akt.-Bk.| 8¼ 120,5 be 2 97,09 tz d 
a 2 25. 18221 3 "m $,9090 ı | do. do. V.adg37/ 9275 8 V. AG 67,25 
2 5 7 96,25 G. do. 18736 & G ranz.-Josefb.| 4 | 84,50 B. do. Hp. 8. Pf. W. V. VI. 3 110,75 pCt.. B 109,50 G 157,60 bz d. 
do. neul. U.] 3½ 98,26 G do. 1875] „ 4%½ 10,80 @ berg-Cz..| — ‚00 bz GalKLudwg.g.| 4½ 85,80 be | do. 25. 101,50 bz Gyo.immob.-Bank 2 19 169,28 bz 
Pommer. 4 02,70 bzG. do. 1889 8 4 Oesterr. Franz. 270 114,00 bz do. do. | 4 | 83,76 d | do. | 95,66 6. 80 pCt. 15 9,54 beg. 
5 JPosensch. 1 10810 82 do, 1880) K 4 ‚30 do. Lokalb, 78,00 bz . a 2.100) 4 101,30 bz , Leihhaus....) 8 35,20 ba G. 
Fi 1 on. bzG Russ. Goldrent| 6 105,70 G. do. Nordw.| 4% Gold-Pr.g.! 4 do. 40. rz. 100 3% 94,00 felohsbant . 8.8! 143,40 bz 14 |124,30 be 
Sohles. 02,10 bzG do, 1884stpfl.| 5 do.Lit.B.Elb.| 5½ 95,50 8 onpRAudolfol 4 | 83,10 @ gm N Pfdbr. 4 101,50 bz Gfaussische Bank. 7 0.25 139,80 dr 
Bs..Eisenb»-A.| 4 be d 1. Orient 1877| 5 | 74,10 bz Rsab-Oedenb. 28,10 be d 0,Salzkammg| 4 100,80 @ Bene 4 |127,60 bes es. Bankver.| 7 117,69 8 160,60 be@ 
Beyor. Anleihe) 4 1105,40 G H.Orient1878| 5 3,90 be d. Reiohenb.-P.....| 3,8 D Crernstfe 4 | 80,10 bz omm.Hypoth, arsoh Comrzb.| 10 x 67,10 de G. 
Brom. A. 1860 3a 96,20 G W.Orient1879| 5 74,40 be üdöstr.(Lb.)..) 1%, 54,00 be do. do, stpfl.| 4 Pfandbr, 1. u. 2 7 4 10,0% dra do. Disoonto 8,9 5 152,75 d. 
dem. ta- Rent.| 3½ 96,25 B. Nikolai-Obl....| 4 | 96,40 bz amin-Land....| 0 Dest.Stb,alt,g| 3 | 84,50 & .Gr.unkb (rz110)|5 12.75 9 ‚56 
40. do. 1886 Pol.Schatz-O,| 4 5,50 bz ngar.-Galiz..| 5 | 86,50 br do. Staats- l. 1 5 [107,50 bzG o. Sr. Ul. V. VI. (rr 000% s 106,25 be Industrie-Papi de 8. 
4o.amortAnl.| 3½ brä.-Anl. 1884 5 78,00 bzG falt. Eisenb....| 3 | 70,75 be do.Gold-Prio.) 4 190,70 bes] do. do. (rr. 18,4 / 15.50 „ [. Udustrie-kapiere. bed 
sächs. Sts. Anl. do, 1866| 5 ‚20 bz oonetzbahn ...| 5 [102,60 bzG. do. Lokalbahn) 4%½ 86,00 G. | do. do.X.(rz.110)j4%/, 111,10 G JAllg. Elekt.-Ges.| 10 1171,80 b. 199,10 & 
#0. Staats-Ant 86,10 bzG. Bodkr.-Pfäbr.| 5 vang. Oomb. 5 do Nordwestb| 5 do. do. (rz.100)j4 100,0 be- o Ct. Guano 127/,|140, 00 be 00 } 
Pras.Präm-Ani| 3½ 172,20 bz do. neue 4½ 99,00 eG. rsk-Kiew ... 15. ‚dwB:G.-Pr| 5 [107,00 8. „Contr.-Pf.{rz.100) 4 1101,00 B. | 4Beri.-Charl. . 143,60 be G 63,25 ba d 
0h. 40 T.] — 331,50 bz wed — 00 tæ d. IMosoo-Brost .. do.Lt.B.Elbth. 5 We — . 1000/3 ½ 94.75 bzaf8,JcCity st.- Pr. — 7 
Präm-an 4 [136.50 @ Sohw.d.1890 3½½ 84,90 b. Russ. Staateb. 5 78555 25 „ asd Oedenb. 5.4 Dische, Bau.| 2 ¼ 80,50- br 
Jeyr Pr-Ani. | 4 140,90 bz 0. 1888 do. ‚Südwest. 3 Gold-Pr. 3 | 71,00 & ei Caninpt. Cem 37 94,60 balls (Hann. St.-p. | 4½ 77.25 iz 59,09 iz 
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